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Andreas Iısen

Kınder Im Gottesdienst
"Lıturgie g1bt 6S 11UT 1mM Plural VoN Liturgien." Miıt dıiıesem Wort ist die

gottesdienstliche S1ıtuation der Gegenwart gekennzeıichnet. In der pannung
VON Eındeutigkeıt und Pluralıtät verschıiebt sıch die gottesdienstliche Praxıs
immer mehr In ichtung einer auseinanderstrebenden1e In diese Rıch-
t(ung weiıst auch dıie Erneuerte Agende der EK  T Dıie zweıte Liturgiereform der
evangelıschen Kırche nach dem rleg hatte das Ziel "eiınerenevangelıschen
Kırchen gemeınsamenAge: ] Innerhalb eiıner stabılen rundstruktur g1btc
darın vielfältige Gestaltungsmöglıchkeıten. Damıt wırd jedoch der spezılısch
lutherische Gottesdienst aufgegeben.“ Die Erneuerte Agende verzichtet A  auf
eıne bislang selbstverständliche Eınfachheıit, Eındeutigkeıt und Eınförmigkeıit
der In der jeweılıgen Kırche gefelerten Eitureie

DiIie ause1inanderstrebende1eält sıch auch blesen dem Verhältnis
VON 1ınd und Gottesdienst. Denn gerade In diesem sıch lösenden Verhältnis
VON iınd und Gottesdienst 1eg der geschichtlıche Ansatzpunkt für dıe
zentriıfugalen a  e’ dıe dıe 1mM Namen Jesu versammelte Gemeıinde in
/ielgruppen und Interessengemeıinschaften aufsplıttert. DıIe Kınder wurden
VO Gottesdienst ferngehalten (um den Schulıschen Betriebh nıcht stören!)
und dıe Erwachsenengemeinde wurde sıch selbst überlassen. Damıt Wl der
erste Schriutt auf einen zıielgerichteten und gruppenspezılıschen Gottesdienst
hın getan Von daherkonnte auch erst das Leıtbild eINESs erwachsenenVollchristen
für den Gottesdienst prägend werden. Unter der fortschreitenden Intellekt-
ualısıerung leidet der Gottesdienst DIS heute Diese angedeutete Entwicklung
soll 1M folgenden aufgezeigt werden. Ks soll aber auch efragt werden, ob nıcht
Uurc dıie Hıneinnahme der Kınder in den Hauptgottesdienst diese Entwiıcklung
wıeder umgekehrt werden könnte. SO wırd als Ziel eınerGottesdiensterneuerung
der Gottesdienst der amılıa de1 sıchtbar.

Das Verhältnıs VON iınd und Gottesdienst dient in cdieser Arbeıiıt als
Leıtfaden Im ersten Teıl geht 65 dıie GottesdienstpraxI1s. Augehend VonNn der
vorgegebenen GottesdienstpraxI1s, auch des Kındergottesdienstes, sollen einer-

Schmidt-Lauber, Hans-Christoph, Die Zukunft des Gottesdienstes, uttgar! 1990, 124

utherısche und unlerte Kırchen
1€e Reform der Agendenreform' hat als SaNZ natürlıche olge der Entwicklung

unter Fühlungnahme mıt der ITNOldshaıner
Konferenz zusammengebracht. , a.2.0.129 Ist mıit dem Programm der einen evangelıschen
Kırche mıiıt einer Agende dıe Unıion in euftfschlan: vollendet?
Schmidt-Lauber, Die Zukunft des Gottesdienstes, 130
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se1ts gewlsse eiahren aufgeze1gt, andererse1ıts das Wesen des Gottesdienstes
qals (jottesdienst der amılıa de1 verdeutlicht werden. Im zweıten Hauptteıl geht
65 das Gesamtverständnis christlicher (Gemeıinde. Die Beteilıgung des
Kındes (Gottesdienst steht hıer 1im Miıttelpunkt.

Dieser Artıkel möchte ein wenı1g dazu beıtragen, daßJung und alt, Eltern und
ersıch ermutigen lassen, gemeinsam (Gjottesdienst feıern, (jott en
und preisen. DIe Zielvorstellung eiInes (GGottesdienstes der SaNZCH Gemeınde,
dıe In dieser Arbeıt aufgegriffen wiırd, schıildert Uulls Martınermıt folgen-
den Worten: "Gott SCY gelobt, Inn UNsSsSeIN Kırchen können WIT einem Chrıisten
eiıne rechte Christliıche esse zeıgen nach ordnung und einsetzunge Christi,
auch nach der rechten meınung Christı und der Kırchen Da trıtt für den Itar

arrherseits gewisse Gefahren aufgezeigt, andererseits das Wesen des Gottesdienstes  als Gottesdienst der familia dei verdeutlicht werden. Im zweiten Hauptteil geht  es um das Gesamtverständnis christlicher Gemeinde. Die Beteiligung des  Kindes am Gottesdienst steht hier im Mittelpunkt.  Dieser Artikel möchte ein wenig dazu beitragen, daß jung und alt, Eltern und  Kinder sich ermutigen lassen, gemeinsam Gottesdienst zu feiern, Gott zu loben  undzu preisen. Die Zielvorstellung eines Gottesdienstes der ganzen Gemeinde,  die in dieser Arbeit aufgegriffen wird, schildert uns Martin Luther mit folgen-  den Worten: "Gott sey gelobt, Inn unsern Kirchen können wir einem Christen  eine rechte Christliche Messe zeigen nach ordnung und einsetzunge Christi,  auch nach der rechten meinung Christi und der Kirchen. Da tritt für den Altar  unser Pfarrher ... Und wir, sonderlich so das Sacrament nemen wollen, knyen  neben, hinder und umb jn her, man, weib, jung, alt, herr, knecht, fraw, magd,  eltern, kinder, wie uns Gott alda zu samen bringet, alle sampt rechte, heilige mit  Priester, durch Christus blut geheiliget und durch den heiligen geist gesalbet  "4  und geweyhet jnn der Taufe.  Il. Zur Gottesdienstpraxis  1. Kinder im Gottesdienst  "Der Hauptgottesdienst ist ein Gottesdienst mit Predigt und heiligem  Abendmahl. Er findet herkömmlich an jedem Sonn- und Feiertag statt."” Dieser  Gottesdienst ist "Mittelpunkt allen Gemeindelebens".° So lautet die Zielvor-  stellung für die Ortsbestimmung von Gemeinde und Gottesdienst. Auch Kinder  sind darin einbezogen. In der Wegweisung für evangelisch-lutherische Christen  werden die Eltern aufgefordert, mit ihren Kindern am Gottesdienst teilzunehmen.’  Auch die kirchliche Unterweisung soll der "Einübung in den Gottesdienst"  dienen.?  In der Praxis muß man allerdings feststellen, daß eine Einführung in den  Hauptgottesdienst für Kinder kaum stattfindet. Als störend empfundene Säug-  linge, unruhige Kleinkinder, überhaupt Kinder bis zum Konfirmandenalter  werden vom Hauptgottesdienst eher ferngehalten. Entweder die Kinder bleiben  zu Hause oder sie werden durch Kleinkinderbetreuung und Kindergottesdienst  Luther, Martin; Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe, 1533, WA 38, 247.  Ev.-Luth. Kirchenagende I (Entwurf), Wiesbaden 1991, S. 23.  Mit Christus leben. Wegweisung für ev.-luth. Christen, 1983, S. 11.  A.a.O. 27 und 43.  IA HUn S  A.a.O. 43.  59Und WITL, sonderlıch das Sacrament wollen, Knyen
neben, hinder und umb ]n her. INall, we1b, Jung, alt, herr, eo fraW, magd,
eltern, nder, WIe uns (jott alda bringet, alle rechte, heilıge mıt
Priester, urc Chrıistus Dblut geheıliget und HTIG den eılıgen geist gesalbe

'4und geweyhet ınn der auie

Zur GottesdienstpraxIis

Kinder ım Gottesdienst
"Der Hauptgottesdienst ist eın (GGottesdienst mıt Predigt und eilıgem

Abendmahl Kr findet herkömmlıch an jedem SOnn- und Feıjertag "5 Dieser
(Gottesdienst ist Miıttelpunkt en Gemeindelebens''.® So lautet die /Zielvor-
stellung fürdie Ortsbestimmung VON (Geme1inde und Gottesdienst. uch Kınder
sınd darın einbezogen. In derWegweilsung für evangelisch-lutherische Chrıisten
werden dıeernaufgefordert, mıt ihrenern (jottesdienst teilzunehmen /
uch dıie kırchliche Unterweısung soll der "Einübung in den (jottesdienst”"
dienen ®

In der Prax1ıs muß INan allerdiıngs feststellen, daß eine FEınführung 1n den
Hauptgottesdienst für Kınder aum stattfindet. Als störend empfundene Säug-
inge, unruhıige Kleınkınder, überhaupt Kınder bıs ZU Konfirmandenalter
werden VO Hauptgottesdienst eher ferngehalten. Entweder dıe Kınder Jle1ıben

Hause oder S1e werden Urc Kleinkınderbetreuung und Kındergottesdienst

Luther, Martın; Von der Wınkelmesse und Pfaffenweiıhe, 1533 38, DA
Ev.-Luth Kırchenagende (Entwurf), Wiıesbaden 1991, z
Miıt Christus en Wegweisung für ev.-luth Chrısten, 1983, 11
Aa ( und 43e CN OO Aa () 473
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AUus dem Gottesdienst der Erwachsenen entfernt. erVorwurf, den Hans-Dieter
Bastıan der gegenwärtigen dogmatıschen Theologıe macht, gılter auch für
den Bereıich der Eınführung VON Kındern in den Hauptgottesdienst. Er wiırtit der
Theologie VOIL, das G 1m 1C auf den chrıistliıchen Glauben entweder
ausdrücklich dısqualifizıeren oder überhaupt nıcht erwähnen.'"? Dieser
Vorwurf wliegt schwer angesichts der neutestamentliıchen Magna C’harta für
das eC des Kındes In der (Gottesherrschaft (Mk 73_35 1 ‚ 3_ Jesus
verweist der genannten Stelle auf das Kınd, ÜTE das dem erwachsenen
Chrıisten vieles VON dem euilic werden kann, Was ZU Chrıistsein und ZUT

Nachfolge Jesu gehö el wırd das 1ınd nıcht ıdyllısıert, vielmehr dıe
(Grundtatsache hervorgehoben, das ınd eın empfangendes Wesen ist, e1in
auf und Besche  werden angewlesenes Wesen."!! In dem Wort VO
Kındersinn ist ';.  iın völlıg untheologischerWeılse dıe Rechtfertigungslehre
des Paulus, es Was die Reformatoren wledergewonnener chrıistliıcher
Erkenntnis der Kırche gebrac aben, enthalten".!* "Laßt dıe Kınder mMIr
kommen und wehret ıhnen nıcht denn olchen gehö das e1ic (Gjottes.
anrlıc. ich Sapc euch: Wer das e1cCc (Gottes nıcht empfängt W1e ein Kınd,
der wırd nıcht hıneinkommen “ (Mk

Dıiese Worte Jesu dürfen nıcht auf ihre Bedeutung für dıe Kındertaufe
beschränkt werden. Dıiese unıversale Aussage‘” muß auch aufden Gottesdienst
der Kırche bezogen werden. Wenn der Gottesdienst WITKI1C Miıttelpunkten
Geme11indelebens ist,enKınder nıcht ausgeschlossen werden.erist eine
Fın- oder Hınführung VON Kındern ın den Hauptgottesdienst der evangelısch-
lutherischen Kırche erforderlich emühungen eiıne Eınführung der Kınder
in den Hauptgottesdienst sınd Aufgabe der SaNZCH Gemeınde, dıe ihr Uurc die
Säuglingstaufe aufgetragen wiırd. Überlegungen‚ WIe dıe (Gjemeıinde dieser
Aufgabe nachkommen und auch den ern für ihre ufgaben Hılfen anbıeten
kann, sınd er notwendiıg.

Zitiert ach Lachmann, Rainer, 7 IRE S.167
Ebd

11 Exeler, O ekehrung: Orientierung Jesus und Kınd, 104 (1979) 691
Exeler erläutert 168 In fünf Konkretionen und ze1g! eindrücklıch "Reife Gläubigkeit und
reıfe Menschlıc  eıt eines Erwachsenen en1e] Kıindliches 1Im besten Siınne S1IC
(jeneration hat ihr eigenes Charısma...zur Auferbauung und ZUuT Bereicherung der Geme1nn-
schaft Darum ist nötig, daß dıie Generationen einander mıiıt iıhrem jeweıligen Charısma
beschenken.”, a.a.0.698
ehn, zıt1ert ach Kenntner, ernar! Abendmahl mıt Kındern, Gütersloh* 1981,
S.130

13 Kenntner, Abendmahl, 130
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Kindergottesdienst““ Gottesdienst In der Krise

Ausgangspunkt dieser Arbeıt ist dıe derzeıitige gottesdienstliche Praxıs.
e1 scheıint dıe rage nach dem Verhältnıs VON iınd und Gottesdienst
zunächst dadurch gelöst se1n, daß 65 eınen eigenen Kindergottesdienst g1bt
Diese Gottesdienstform ist verhältnısmäßlig Jung Tst 1mM Jahrhunder hat
sich ein regelmäßıiger Sonntagsgottesdienst spezıe für Kınderherausgebildet.
Dreı historische Impulse prägen dıie Gestalt dAieses Kindergottesdienstes: der
sozial-diakonıische, der katechetisch-unterrichtlıche und der homiletisch-
liturgische.‘® Schulische WIe soz1lale Impulse en jedoch "dıie Klärung des
gottesdienstlichen Verständn1isses bıs heute erschwerrt. Die Geschichte des
Kindergottesdienstes stellt eıne echselbewegung zwıschen schulıschem U

und gottesdienstlicher Form und Absıcht dar. 11 ine gottesdienstliche
Form des Kindergottesdienstes, dıe der grundlegenden Oorderung nach "seiıner
inneren Verbundenhe1und wesensmäßıgen Übereinstimmung mıt dem ottes-
cdhenst der Gemeinde”" 'Snachkommt, hat sıch jedoch nıcht durchsetzen können.
Das Ziel, Kınder UrcC den Kindergottesdienst ZU Hauptgottesdienst der
(jeme1inde hinzuführen, istweıthın nıchtmehr 1imIC Der Kindergottesdienst
ist zunehmend in eıne Krise geraten: "Sein Angebot wıird VoNn den jungen
Gemeindegliedern immer weniger an gCNOMMECN, in seliner Gestaltung werden

Es geht 1m Folgenden nıcht die Abschaffung des Kindergottesdienstes. Denn gerade
eın lıturgisch geprägter Kindergottesdienst ist eıne sinnvolle und gule Hınführung der Kınder
ZU Gottesdienst. Es wırd jedoch darauf hingewl1esen, daß 65 sehr unterschiedliche Formen
des Kindergottesdienstes g1bt. €1 zeıigt die geschichtliche Entwicklung, daß der
Kıindergottesdienst sıch immer welıter VO' Gottesdienst der (Gemeınunde entfernt. Vgl AaZu den
Artıkel "Kindergottesdienst” 1mM TRE 1L, SXS und Anm 19 dieser Arbeit.

15 Zur Geschichte des Kindergottesdienstes vgl berg, Carsten, Gottesdienst mıt Kındern,
Gütersloh 198 7, besonders 165-185
Schmidt-Lauber, Hans-Christoph, Der Kindergottesdienst 1mM Deutschland. 1
(1979) 100

Ötto, Gert, AT "Kindergottesdienst , aus Ders. (Hg.), Praktisch Theologisches
andbuc Hamburg‘ 1943 337

18 Mahrenholz, Christhard Honemeyer, Karl, Eınführung In dıe Kindergottesdienstagende,
ın Agende für ev.-Iluth Kırchen und Gemeiınden. Sonderband Der Kindergottesdienst,
Berlın 1964, 20 / Diıe Kindergottesdienstagende bezeichnet den Höhepunkt der

gottesdienstlichen Akzentulerung Vgl Form Tagzeitengottesdienst, D S, Form I1 11L

Hauptgottesdienst, 9-33, allerdings hne Abendmahl
19 Ötto, Kindergottesdienst, 59 formulıert ußerst adıkal, WwWenn Cl Sagl, daß 1im

Kindergottesdienst "ausdrücklıiıch eiıne andere Form als Gottesdienst für Erwachsene erstrebt
wırd un!  eute ach einem sozialpädagogischen bzw sozlalpsychologıschen Konzept
fragen ist. und inwiewelıt...dıe bıblısche Überlieferung ıne spielt, ist...Keineswegs
DOSItLV vorentschieden. “

dam. Gottfried, "Kindergottesdienst , TIRE 185, 1€e Kiınder brauchen eiınen
eigenen Gottesdienst, der autf ihre Verstehensmöglıichkeıiten bezogen ist und sıch ihrem
Lebensrhythmus orientiert...Der Kindergottesdienst ist darum N1IC. eine Vorübung für den
Erwachsenen-Gottesdienst, sondern Gottesdienst der Kınder.”
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zentriıfugale Kräfte wirksam, und über dıe theologische Grundlegung ist
augenscheımlic: zunächst keıine Übereinkunft erreichbar '"<9 on VON seinen
nfängen her ist der Kındergottesdienst Grenzfall des Gottesdienstes, ein
Notbehelf. "DIe Geschichte des Kındergottesdienstes ist dıe Geschichte VoNn
Notsiıtuationen der Kırche 121 SO wırd hınterder Krise des Kındergottesdienstes
dıe Krıse des Gottesdienstes überhaupt sıchtbar. DerHauptgottesdienst wırd als
für Kınder schwıerig bzw nıcht kındgemäß beurteilt. och äßt sıch dieses
Krıteriıum auf keinen Fall auf Kınder beschränken * Wiıll INan diesem
Krıteriıum Testhalten, müßten "Gottesdienste für Gruppen mıt unterschiedli-
cher Intellıgenzentwicklung, unterschıiedlichem Sprachniveau DZW mıter-
schiedlicher kırchlicher Bındung, unterschiedlicher Beheimatung In der chrıst-
lıchen 5Symbolwelt us  z angeboten werden. 723 DIie Anwendung des Krıteriums
der Schwierigkeit folgerichtig ZUT Aufsplitterung der 1mM Namen Jesu
versammelten Gemeinde. Zielgruppenorientierte Gottesdienste beschreiben
TeIiflen! die gottesdienstliche Waırklıc  eıt der Gegenwart. Gottesdienste für
Gruppen Krabbelgottesdienst,* Kındergottesdienst, Jugendgottesdienst,
Famılıengottesdienst, Senlorengottesdienst...; dazu kommen Interessen-
gottesdienste WIe Motorradgottesdienst, Umweltgottesdienst, Tiergottesdienst
uUSW In diese iıchtung welist auch das Konzept der Bıldung VOoNn Rıchtungs-
gemeılnden: sozlal-diakonisch, ıberal, polıtisch engagıert, lıturgisch, CVan-
elkal::: Die Vergruppung des Gottesdienstes ze1ıgt ohl deutlichsten dıe
gegenwärtige Gottesdienstkrise. Die UOrlentierung Zielgruppen hat zugleic

Schmidt-Lauber, Kındergottesdienst, Vgl Clotz, aul Martıin, Zur 1heorıie und Praxıs
des Kındergottesdienstes, IThPr Dl (1986) 296fund Doye, GöÖtz, Hauptformen der Gottesdien-
ste mıiıt Kındern. DIe Christenlehre (1987). TT Im römisch-katholischen Bereich vgldıe Auswertungen Von Kındergottesdienstumfragen be1 Sauer, alph, {DIie gegenwärtigeSıtuation des Kındergottesdienstes, LJ (1979) 63724 und Zulehner, Paul M., es-
dıenst"-Umfrage. 1.J (1979) 75-94 195
Koch, kındoffene Abendmahlsgottesdienst, 148 Dieser Notcharakter wiırd fast durchge-hend gesehen So Mahrenholz/Honemeyer, Eınführung, ın Agende Kındergottesdienst,20% OÖltto, Kındergottesdienst, 333:; Fraas, Hans-Jürgen, Grenzfall des Gottesdienstes der
Kındergottesdienst, In Freundesgabe für Peter sche, hg Von Stott, Hamburg/München1986, 13 Eıne Anknüpfung reformatorische Kınderpredigt und -lıturgie ist leiıder nıcht
erfolgt. Vgl E: S. 105
Fraas, Grenzfall, 132 nn Abstraktionsniveau, sprachlıche Gestalt, Konzentrations-
fähıgkeit, 5Symbolfähigkeit, Sozlalform uUSW as empfundene Ausmaß der Schwierigkeit"äng Iso VOoON der Ausbıildung eınerelunterschıiedlicher Grundfähigkeiten und VO' Trad
der Vertrautheit mıiıt der kırchlichen Tradıtion aD

2 A a.0.113 Als typıscher Vertreter dieser iıchtung sSe1 OÖktto, Kındergottesdienst, 336:;
zıtlert: anthropologisch-psychologischen Gründen ann dieses Angebot der Kırche (derGottesdienst, Anm @. VT} N1IC pauscha: für alle realısıiert werden, sondern muß
gruppenspezifisch erfolgen."

24 Skrabal, Bernhard, chön, dal du da bist Gottesdienste für kleine Kınder, München 988:
eyer, AUS, Krabbel-gottesdienste. Miıt Kleinkindern In der Kırche, Gütersloh 991
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eıne Pädagogisierung“ des CGottesdienstes ZU1 olge 'Mder Zielgruppe 111
INan unentwegt Ziele und mıt interessanten Medien auch erreichen.
Die Pädagogisierung ist aber 1U eıne Varıante der Moralısıerung, der
Vergesetzlichung des Evangeliums  26 (Hervorhebungen VO Ni:)

Vergruppung und Pädagogıisierung des (Gjottesdienstes verdeutliıchen, daß
der Kindergottesdienst eine Notlösung ist, "weil der eguläre Gottesdienst der
Kirche...ıns Abseıts geriet.  W27 Das ohl härteste Urteil ZUTr Krıse des
Gottesdienstes Mauder “Wenn 6585 nıcht elıngt, den normalen
Hauptgottesdienst AdUS$s seinem (Gettodaseıin wıeder herauszuholen und iıhn
dem für alle also auch für Kınder gleicherweıse Ifenen und zugänglichen
esdes auDens machen, dann wırd der vielleichtendgültigen Versektung

128und Vergruppung uUuNseIeI Volkskirche wohl kaum mehr wehren sSeIN.

Der Gottesdienst der famılıa del Famılıe Gottes)
Angesichts der Krise des (Gottesdienstes ist dıe rage berechtigt: "Wırd s

eiınen (Gottesdienst für In absehbarer eıt geben?"” DiIe Sonderex1istenz
e1Ines Kıindergottesdienstes ist se1ıt den Beıträgen VO Chrıistian €}  1 und
Hans-Chrıstoph Schmidt-Lauber‘*' nıcht mehr unbestritten.°“ Dıie orderung
der Teilnahme der Kınder Gemeindegottesdienst ist jedoch auch auf harte

25 Die Gefahr der Verpädagogıisierung und Funktionalisıierung der ıturglie gılt uch 1mM
Bereich der römiısch-katholischen Kırche. Sauer, Ralph, DerKındergottesdienst katechetische
Spielwiese derFeler des aubens, 13 (1987) 03 stellt fest, daß bıs heute der katholische
Kındergottesdienst eıne Domäne gelegentlıch ohl uch eiıne Spielwiese der Katecheten
und Relıgionspädagogen ist.  n

26 Grünberg, zıtlert ach OTZ, Theorıe und PraxIs, 303 nm
Z auder, A Kınderfreundlicher auptgottesdienst, In Abendmahl mıiıt Kındern Eıine

Handreichung der Hamburg 1978, 472
28
29 Clotz, 1 heorıe und PraxIı1s, 305

Möller, Christian, Bekehrung der Väter den Kındern Die (Generationen 1m (jottes-
dıenst, (1979) welst darauf hın, daß "der Bruch zwıschen den Kındern und den
Erwachsenen letztlich 1Ur vermıeden werden kann, WE beide 1m Hören auf (jottes Wort ZUT

Gemeiminscha: der Generationen VOT ott zusammenwachsen. “
Vgl auch Öller, Christian, (Gottesdienst als Gemeimnindeautfbau. Eın Werkstattberıicht,
Göttingen“ 1990, Z
Schmidt-Lauber, Kindergottesdienst, 109 "Es ist Aufgabe der Theologıie und der
Kırchenleitung auf en Ebenen, den Gemeindegottesdienst der ganzecnh amılıa De1 wıeder
zugänglıch machen, das el auch den Kındern.“
Vgl uch Schmidt-Lauber, Hans-Christoph, Die Zukunft des Gottesdienstets, Stuttgart 1990,
3'74-394
Dıe Anfänge dieser Diskussion hat Klaus Stolzmann, Kindergottesdienst Entwicklung
und Chancen, DtPIfIrBi X (1985) 269277 beschrieben
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101 gestoßen.” SO ist die rage nach der Eiıngliederung der Kınder und
Jugendlıchen In den Gemeindegottesdienst bıs heute en geblieben.

Vom Wesen und Sınn des Gottesdienstes herbleibt ]OC tfestzuhalten: Der
(jottesdienst nach reformatorischem Grundverständnis (CA ID ist dıe VOCI-
ammelnde Miıtte der (Gemeiıinde. Wort und Sakrament konstituleren die Ge-
me1ıinde. "DiIe Gottesdienst-Gemeinde symbolisıert. ‚prinzıplie dıe Eıinheıit des
Leıibes Chrıst1i...Gottesdienst versammelt alle Menschen, die 1m Glauben
Jesus Chrıistus und aus diıesem Glauben eben.. so ann CS auch [1UT eıne
Gottesdienst-Gemeinde geben  " ergılt Vergruppung undPädagogisierung
wıdersprechen dem Wesen des Gottesdienstes . Das olk Gottes, das im
Gottesdienst versammelt wird, umschlıeßt dıe Generationen. Und ß ist nötıg,
"daß die Generationen einander miıt ıhrem Jeweıligen Charısma beschenken 1136

SO ist 00 kındoffener Hauptgottesdienst die notwendıge Konsequenz Aaus den
Erfahrungen und Einsichten der etzten Jahrzehnte uch der Erwachsenen-
gottesdienst istein Notbehelf, "der ZUugunsten eInes gemeinsamen Gottesdienstes
er Generationen auf Dauer überwinden ist."37

Das Kınd un der Gottesdienst
Das Verhältnis VO ınd und Gottesdienst in uNserer heutigen gottes-

dıenstlıchen Praxı1ıs ist epragt VO‚e1des “"erwachsenen ollchrıste  "
Demgegenüber stehen dıe bıblıschen Grundaussagen über das iınd Von

den W orten Jesu her ıst ndalıche Christsein ist nıcht eiıne,
sondern die Art des Christseins.">

Die Beteilıigung der Kınder der Lıiturgie ist VonNn er seıt Begınn der
chrıstlıchen Kırche selbstverständlic SCWESCN.

373 Berg, Gottesdienst miıt Kındern, SE Berg ordert dıe Berücksichtigung der
Multidimensionalıtät des Kındergottesdienstes. Er versucht einen vermittelnden Weg
gehen, indem I: teilnehmerorientierte emente und tradıtionsorlentierte Elemente In den
Kındergottesdienst einbezieht, a.a.0 178-182
Fraas, Grenzfall, 136

35 Fraas weilist darauf hın, daß dıie fortführende Vergruppung den Hauptgottesdienst ZU

Altengottesdienst ausdünnt. ugle1ıc Öördert dıe Ausgestaltung eINes spezliellen ındgemäßen
Gottesdienstes die weıtere Intellektualısıerung des Erwachsenen-Gottesdienstes, a.a.O0.137-
141
Fxeler, Bekehrung, 698
Öller, Gottesdienst, 175 nm.1

35 Vgl die Ausführungen Zzu Kriıterium "schwierig/nicht kındgemäß' unter
Koch, kındoffene Abendmahlsgottesdienst, 150
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Die Beteiligung des Kindes der Liturgie
on ın der Jüdıschen ynagoge geschah die relız1öse Unterweısung 1m

Vollzug der Lıturgie selbst Eın Grundmodell Jüdıscher Unterweısung bletet
die Passah-Haggada.”” Die CNrıstliche Unterweısung knüpfte hlıeran "Eınen
Schwerpunkt. bıldete dıe Beteiligung der Kınder der Liturglie, insbesondere

Gesang."” DDas eINKIN! auft dem Arm des Erwachsenen gehörte ZU

gewohnten Bıld der gottesdienstlichen Gemeıminde. DiIie äalteren Kınderbekamen
eınen eigenen atz zugewlesen: S1e VOIN den Diakonissen beaufsıch-
tıgt wurden. DiIe Kommunıon empfingen die Kınder "nach den Dıakonissen,
Jungfrauen und Wıtwen und VOTL dem übrıgen Volk” Die Kınder wurden nıcht
11UT als vollwertige Teilnehmer des Gottesdienstes behandelt, S1e übernahmen
auch aktıve Dienste 1im Gottesdienst: Knaben übernahmen Lektorendienste,“*
und Kındern wurde SCIN das Amt des Psalmıiısten anvertraut.““ Die allgemeıne
Wertschätzung, dıe dem lıturgischen Dienst der Kınder zukam, hatte auch eıinen
erheDblıchen Einfluß auft dıe Bıldung VOINN (Gesangs-)Schulen und aufden nha
der Schulıschen Bildung.” rst 1im Jahrhundert "wurde e aktıve
eilnahme der Kınder der Liturgie immer mehr verdrängt MUrcC die
allmählich entstehenden Kinderpredigten und Kinderlehren.''*®

DIie schulısche Unterweısung in der Kınder- und Christenlehre SCWAahll
immer mehr Gewiıicht Dagegen ging der bıs 1iın bliche Ausgangs- und
Zielpunkt der relıg1ösen Unterweısung verloren, nämlıch dıe "täglıche Mıtfe1ier
der eılıgen esse und der Stundenlıturgie WI1Ie auch aktıve Miıtgestaltung der
lıturgischen Feıiern und Dienst be1 der Sakramentspendung ” Als Fazıt dieser
Entwıicklung ann Ian

4() Bottermann, Marıa-KRegina, DIie Beteilıgung des Kındes der ıturgle VON den nfängen
der Kırche DIS heute Eıne lıturgiehistorische Untersuchung, Frankfurt a.M/Bern 1982, 2O1:

Im Eınzelnen werden Psalmodieren, Sıngen VOIN Hymnen, Gesang des yrıe
und Halleluja rwähnt.

4°)
43 a (Z  — Bezeugt sınd lectores infantulı VO!  —; fünf Jahren!

A.a.0.58-68 Den puer1 ene psallentes wurde der An  sang der Introıtusantıphon, des
yrıe, des Gradualresponsoriums, des eluja der Tractus, des Offertorialpsalmes, des
ZNUus Del und der ntıphon ZUTr Commun1i0” aufgetragen, CN

45 Im Folgenden ann NUr dıe westlich-römische Tradıtion berücksichtigt werden. Dıie
Betrachtung der tellung des Kındes in der orthodoxen Kırche würde ber den Rahmen dieser
Arbeıit hinausführen.

uch in den evangelıschen Kırchen Walr der lıturgische Dıienst in dıe schulıschen
Verhältnisse integriert. Vgl 030  HE 105 Eıne Anderung Tat auch 1er erst sehr spät e1in DIie
Begründung autete, 'daß die Teilnahme und Mitgestaltung der ıturgıe eıne Störung des
Sschulıschen Unterrichts ZUT olge  S Ätte, a.a.0 105
A.a.O0O.105
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”Je mehr ıch...das Bıldungssystem ausbreıtete, desto mehr Irat der aktıve
Dienst der Kınder ıIn der ebltfeliler ın den Hintergrund."”® Kın Gewıinn für dıe
Beteiligung der Kınder Gottesdienst wırd in der Geschichte der Katechese,
des Katechismusunterrichtes und der Christenlehre eutlic Denn "dıe chrıst-
1C Unterweısung des Jahrhunderts ist iıhrem Wesen nach nıcht 1UT

ınübung in dıe re und das Wort der Sıe stellt sıch immer auch als
ınübung In das gottesdienstlicheender (Gememinde dar Die Gottesdienste
sınd integrierender Bestandte1 der Unterweisung. ” Ansätze TEr eiıne eigene
Kınderpredigt treten schon ab dem späten 1ttelalter auf.°® ber erst die
Reformatıon führte hıer eıner starken elebung. Die sonntäglıche Kınder-
predigt kommt in vielen Kırchenordnungen der Reformationszeit VOL. Selbst
einen förmlıchen Kındergottesdienst nthält dıe Kırchenordnung VON CAWA-
bıisch-Hall VON 1543 och während der Wırren des Dreißigjährigen 1eges
verftiel dıe utherısche Kınderpredigt. Der heutige evangelısche Kıindergottes-
cdienst Uup. nıcht diese hıstorıischen Vorläufer an 51 DIe Geschichte der
Beteiligung des Kındes der Liıturgıie ist eiıne Geschichte der uflösung und
des Vertalls

iıne Kehrtwende zeichnet sıch alleın In der römisch-katholischen Kırche
ab 52 AusgelöstCdıie Konstitution über dıe heilıge Lıiıturgie VO 9063
eizten Überlegungen e1n, WIEe ıne bessere Teılnahme der Kınder der
Liıturgie erreicht werden könnte. Gefordert wurde eiıne Missa9die 1mM
wesentliıchen dıe offizielle ebtieliler der Gesamtkirche se1n sollte Die KOom-
m1ss1ıon für Fragen der Kınder- und Jugendlıiturgie und die Subkommission
des Eiınheitsgesangbuches erarbeıteten Rıc  inıen und Anregungen für dıe

48 AQRA) AL Zur Verdeutlichung Sse1 das e1ıspie! VO)]  s Johann Amaos Comenius genannt,
der die Meınung ver(t{ral, daß eın unge zwıschen dem sechsten und ZwoOoliten Lebensjahr das
Wort Gottes A besten ann verstehen könne, WEeNN 0 ıhm, se1iner Auffassungsgabe
entsprechend, In der Schule verkündet würde. Erst WENnN alter würde, mMusse den
Gottesdienst besuchen, Aa

49 F.Hahn, DIe evangelısche Unterweisung In den Schulen des Jahrhunderts, zıtlert ach
Bottermann, Beteiliıgung, 134

5() A) 1 511
AAA Das ist bedauern, da die Intention dieser Unterweisung r  auf die Gewöhnung
der Jugend und In den Gottesdienst", ÖOtto, Kındergottesdienst, 331 zielte. S1ıtuation und
Verständnis des Kındes ın der Kırche sınd jedoch aum EerTOrSC Die einz1ıge umfassende
Monographie diesem ema hat Marıia-Regina Bottermann vorgelegt.

57 Im evangelıschen Bereıch könnte INan lediglich auf die emühungen einen
Kındergottesdienst hınwelsen. nterI wurde schon arauhingewilesen, daß das Ziel eiıner
Beteiulıgung der Kınder Gemeindegottesdienst nıcht erreicht wurde.
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ebtelermıt Kindern. Diese Walcll VOoN erheblıchem Einfluß aufdas römische
Dıiırektorium für MeMßfeiern mıt Kındern VO 1.973.° DDas Dırektorium hat
eiıne klare Zielvorgabe: MeMNßfeiern mıt Kındern sollen dıe Kınder ZAHT. aktıven
eiılnahme der GemeindemeNfeier führen.°

Kinderfreundlicher Hauptgottesdienst
als Ziel dıe gottesdienstliche Feıier der SaNZCH amılıa de1 fest, ann

111all sıch der Gestaltung eines kınderfreundlichen Gottesdienstes zuwenden.
Kinderfreundlichbedeutet nıcht, den Hauptgottesdienst "verkindern”. uch
sollen weder Kınder- noch Famılıengottesdienst gänzlıc beseıtigt werden. Es
o1lt vielmehr dem Hauptgottesdienst eiıne orm geben, x  1n der alle
gleicherweıse ause se1in können‘ KınkınderfreundlıcherHauptgottesdienst
kann durchaus 1m Rahmen der lutherischen Agende gestaltet werden, da dıe
Agende keineswegs ZUr Monotonie verpflichtet. Allerdings wiıird S1e häufig W1e
das triıdentinısche Meßbuch verstanden und gebraucht.?”

Hıer ist die rage viele Gemeinden rıchten, ob AUus lebendıiger Liturgıie
nıcht oft unverstandene Tradıtion geworden ist, dıe den 1INUaruc eiıner
Trauerversammlung”® sıch verbreıtet. Eınem unlutherischen Schlichtheits-
TMNZIP muß der ScNI1e'‘ gegeben werden. "Kın (Gottesdienst ohne Bılder,
ohne Gegenstände der Anschauung, ohne ewegung, ohne andlung, ohne dıe
Möglıchkeıt ZU Miıttun,...ohne Festlichkeıit und e1in wen1g freıen, schöpfer1-
schen Überschwang e1in olcher (Gottesdienst ist Sanz SeWl eın Gottesdienst
für Kinder.">? Der lutherische Gottesdienst nach Agende 111 e1in "Fest des
aubens  MN se1N, das sıch UG den lebendigen Wechsel VON Bewegung und
Ruhe, Aktıon und Kontemplatıon, mpfangen und Tun, USpruc und AT
eignung"®” auszeıiıchnet. Be1l einem kinderfreundlıchen Gottesdienst gehtc also
nıcht eiıne LECUC Gottesdienstordnung, sondern Beıbehaltung,
Abkürzung oder Auslassung bestimmter Elemente und dıie Auswahl besser

53 Gottesdienst mıiıt Kındern Hg Deutschen Katechetenvereın, München und VO'

Liıturgischen Instıtut, Trier, reiburg i Br“ 976
Dıirektorium für Kındermessen. Sacra congregatio PIO cultu dıvıno, Nachkonzıilıare
Dokumentatıon 46, Trier 1976, 84  \O

x Dırektorium, Nr 55
auder, Kınderfreundlicher Hauptgottesdienst, in Abendmahl mıt Kındern,

58 Vgl Lehmann, Abendmahl, LT
Bieritz, Karl-Heinrich, Kinder 1mM Gottesdienst, aus Gottesdienst mıt Famılıen, hg
Dieter Reıher, Berlın 1980,
Mauder, A
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gee1gneter Textstücke".  "„<61 IDazu können dıe Gestaltungsvarıanten der Agende
Anwendung finden ®©

ender Varıation innerhalb der vorgegebenen Grundstrukturen ware e1in
zweiıter Schwerpunkt dıe Beteilıgung der Kınder der Liturglie. Hıer ware
vieles AUS der Geschichte des Gottesdienstes lernen,® worauf Jedoch nıcht
mehr 1m Detaıiıl eingegangen werden kann.

Ks 1st jedoch noch kurz auf die Predigt einzugehen. DIie Predigt stellt
Kınder innerhalb des (jottesdienstes ohl dıe höchsten nsprüche. och ZU

eınen gılt auch hıer, daß INan nıcht verlangen kann, Kındern müßte .  1n der
Liturgle...stets es oder jedes verständliıch sein  007 /um andern hätte hıer der
Kındergottesdienst In der Oorm einer Kinderpredigt/-erzählung seinen aANSC-
LHNESSCIICI Ort Man könnte sıch jedoch auch vorstellen, dıe Predigt kürzer und
eınfacher gestalten,* daß das /Zuhören Kındern wenıger Schwierigkeıiten
bereıten würde.

Diesen Anregungen 1eg eın kinderfreundlicher Hauptgottesdienst nach
der Evangelısch-Lutherischen Kirchenagende zugrunde. Für dıe Hınführung
der Kınder Hauptgottesdienst spielt neben der Beteıilıgung (jottes-
diıenst dıe Begleıtung der Kınder H1rc dıe Famılıe/Bezugspersonen eine
erhebliche

Rollenbuch fur Kinder
Um dıe Kınder 1n den (Cottesdienst der Erwachsenen hineinzuführen und S1e

1m (jottesdienst begleıten, ware eın Rollenbuch für Kınder eiıne oroße
eın farbıges Bılderbuch, das dıe einzelnen Schrıtte des CGottesdienstes

Dırektorium, Nr Dem römısch-katholischen Dırektorium für Kındermessen können
viele anregende edanken NninomMmmMeE werden. DiIie Begründung für dıe LTeilnahme der Kınder

der Liturglie: "FKın volles christliches en ist nıcht vorste  ar hne dıe Teılnahme
Gottesdienst”. Nr TO| Bedeutung werden der Vermittlung Urc dıe cNrıstlıche Famılıe,
Nr. und der christlıchen Gemeinde, Nr 1 1, beigemessen. Vgl auch Bottermann,
Beteilıgung, 658-1585

62 Ev -Luth Kırchenagende, DA DL Interessante Ausführungsbestimmungen bietet
auch Mauder, 4.0.485-623 Vgl ebenfalls Doye, Hauptformen, e (Gjottesdienst mıt Kındern
als Gjottesdienst der Gesamtgemeıinde , 722908

63 Vgl Abschnıtt H S05 Die UÜbernahme bestimmter lıturgischer emente Urc
Kınder. z B dıie Bıldung eıner Kınderschola, Übernahme VON Lesungen und Fürbitten,
Ministrantendienst uUSW.

Dırektorium, Nr.
65 ach Mauder, AA selen einıge Vorschläge genannt Eıne Kındgerechte Einleitung

(beı1ı erzanhnlenden Jexten) und eıne tiefgehendere Auslegung für Erwachsene:; eiıne Predigt In
mehreren JTeılen, dıe VO  - 1 1edern unterbrochen Wird; dıie Einbeziehung VOoN edien; narratıve
Predigt; Aufteijlung der Predigt In Kurzansprachen...
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und als Rollenbuch für Kınder geNUutZtL werden könnte. So WIe das Gesangbuch
das Rollenbuch der Erwachsenen ist, ist SOIC ein Bılderbuch das Rollenbuch
für Kınder Für das Gesangbuch gilt, daß CS ;  als lıturgisches Buch der
Gemeınundeund so als Rollenbuch für Kinder genutzt werden könnte. So wie das Gesangbuch  das Rollenbuch der Erwachsenen ist, so ist solch ein Bilderbuch das Rollenbuch  für Kinder. Für das Gesangbuch gilt, daß es "als liturgisches Buch der  Gemeinde ... eine liturgiegeschichtlich einmalige Rolle übernahm".® Durch  Bibel und Gesangbuch verbreitete sich die Reformation. Wenn auch das  Gesangbuch wegen der vielen Analphabeten anfangs in die Hände des Vor-  sängers gehörte, so änderte sich dies bald.” Das evangelische Gesangbuch ist  ein Buch für den Gottesdienst in der Hand der Gemeinde geworden. In diesem  Sinne wäre auch ein Buch erforderlich, das man den Kindern für den Gottes-  dienst in die Hand geben könnte.  Die Liturgiereform der römisch-katholischen Kirche hatte zur Folge, daß  1975 das "Gotteslob" eine deutliche Aufwertung als Rollenbuch der Gemeinde  bekam.° Zugleich begann die Arbeit am "Werkbuch Gottesdienst",° das die  zahlreichen Möglichkeiten, die das "Gotteslob" für den Kindergottesdienst  enthält, erschließen sollte. Analog zum "Gotteslob" als Rollenbuch der Er-  wachsenen entstanden nun auch Meßbücher für Kinder.  Im evangelischen Bereich hat lediglich die erste Liturgiereform nach dem  Krieg einige Ansätze für ein solches Buch erbracht,”° die jedoch ihr Ziel, die  Kinderin der Gottesdienstordnung heimisch werden zu lassen, nicht erreichten.  Nach der zweiten Liturgiereform ist eine Hinführung der Kinder zum Gottes-  dienst (welchem?) noch schwieriger geworden. Von hierher erscheint die  Forderung nach einem eigenen Kindergottesdienst in einem ganz neuen Licht.  Und dennoch sollten die Bemühungen um ein solches ev.-luth. Kinderbuch  für den Gottesdienst fortgeführt werden. Es wäre eine mögliche Hilfe zur  Einführung und Begleitung der Kinder in den lutherischen Hauptgottesdienst.  Ein Buch, das durch Bilder und Texte kleinen Kindern den Gottesdienst  veranschaulicht. Ein Buch, das zugleich eine Hilfe für Erwachsene ist, ihren  Kindern den Gottesdienst zu erklären. Damit wäre Eltern und Kindern ein  Hilfsmittel in die Hand gegeben, um miteinander den Gottesdienst der familia  dei zu feiern.  66  Bieritz, Liturgische Bücher, 169.  67  Gerade die ersten Gesangbücher waren mit vielen Bildern versehen, Vgl. Hoberg, Martin,  Die Gesangbuchillustration des 16. Jahrhunderts, Baden-Baden 1982.  68  Bieritz, Liturgische Bücher, 168.  69  Seuffert, Josef, Werkbuch zum Gotteslob I-IX, Freiburg 1977-1980, als "Agende  Kindergottesdienst".  70  S. Erb, Jörg, Der gute Hirte, Kasse!” 1965. Allerdings muß Rietschel im Nachwort zur zweiten  Auflage erklären: "Das 'Kleine Kirchenbuch' war zunächst vor allem für Kinder gedacht  ... Inzwischen hat sich aber gezeigt, daß das Büchlein vor allem für Konfirmanden Verwen-  dung gefunden hat", S.73.  109eine lıturg1egeschichtlıch einmalıge übernahm'"'.°® Urc

und Gesangbuch verbreıtete sıch dıe Reformatıion. Wenn auch das
Gesangbuch der vielen Analphabeten anfangs in dıe anı des ALOÖOF-
sangers gehörte, änderte sıch dies bald.®’ Das evangelısche Gesangbuch ist
eın Buch für den (Gjottesdienst in der and der (Gemeılnde geworden. In diesem
Sınne ware auch eın Buch erforderlıch, das Ian den Kındern für den (jottes-
dienst in dıe and geben könnte.

Die Liturgiereform der römısch-katholischenKhatte AZALF olge, daß
9775 das .  AA eiıne deutliche Aufwertung als Rollenbuch der (Gemeıinde
bekam.®* ugleıc. begann dıe Arbeıt "Wer  UCc Gottesdienst',° das e
zanlreıchen Möglıchkeıten, die das ıv  ottes  AA für den Kındergottesdienst
enthält, erschlıehben sollte Analog Zzu "Gotteslob” als Rollenbuch der Br-
wachsenen entstanden 1U  — auch eßbücher für Kınder

Im evangelıschen Bereıiıch hat lediglıch dıe Liturgiereform nach dem
Krıeg ein1ıge Ansätze für eın olches Buch erbracht, ”” dıe jedoch iıhr Ziel, dıe
Kınder in der Gottesdienstordnung heimısch werden lassen, nıcht erreichten.
ach der zweıten Liıturgiereform ist eıne Hınführung der Kınder AF (jottes-
dienst (welchem”?) noch schwier1iger geworden. Von 1erher erscheınt dıe
Forderung nach einem eigenen Kındergottesdienst In einem SallZ IC

Und dennoch ollten dıe Bemühungen eın olches ev.-Iuth Kınderbuch
für den (jottesdienst fortgeführt werden. ESs ware eiıne möglıche ZUr

Eiınführung und Begleıitung der Kınder 1n den lutherischen Hauptgottesdienst.
Eın Buch, das 1G Bılder und lexte kleinen Kındern den (jottesdienst
veranschaulıcht. Eın Buch, das zugle1ic eıne für Erwachsene 1st, iıhren
Kındern den CGjottesdienst erklären. Damıt ware Eltern und Kındern ein
Hılfsmuitte in die and egeben, mıteinander den (jottesdienst der amılıa
de1 felern.

Bıeritz, Liturgische Bücher, 169
Gerade dıe ersten Gesangbücher mıiıt vielen Bıldern versehen, Vgl Hoberg, Martın,
DıIie Gesangbuchıillustration des Jahrhunderts, den-Baden 982

68 Bieritz, Liturgische Bücher, 168
69 Seuffert, osef, er!|  ucC ZU Gotteslob 1-IX, reiburg 4A= J1 als nde

Kındergottesdienst”.
Erb, Jörg, Der gute Hırte, Kasse!’ 965 Allerdings muß Rıetschel 1m aCcChwoOor! ZUT zweıten

Auflage rklären "Das 'Kleıne Kırchenbuch!' W äal zunächst VOT em für Kınder gedachtund so als Rollenbuch für Kinder genutzt werden könnte. So wie das Gesangbuch  das Rollenbuch der Erwachsenen ist, so ist solch ein Bilderbuch das Rollenbuch  für Kinder. Für das Gesangbuch gilt, daß es "als liturgisches Buch der  Gemeinde ... eine liturgiegeschichtlich einmalige Rolle übernahm".® Durch  Bibel und Gesangbuch verbreitete sich die Reformation. Wenn auch das  Gesangbuch wegen der vielen Analphabeten anfangs in die Hände des Vor-  sängers gehörte, so änderte sich dies bald.” Das evangelische Gesangbuch ist  ein Buch für den Gottesdienst in der Hand der Gemeinde geworden. In diesem  Sinne wäre auch ein Buch erforderlich, das man den Kindern für den Gottes-  dienst in die Hand geben könnte.  Die Liturgiereform der römisch-katholischen Kirche hatte zur Folge, daß  1975 das "Gotteslob" eine deutliche Aufwertung als Rollenbuch der Gemeinde  bekam.° Zugleich begann die Arbeit am "Werkbuch Gottesdienst",° das die  zahlreichen Möglichkeiten, die das "Gotteslob" für den Kindergottesdienst  enthält, erschließen sollte. Analog zum "Gotteslob" als Rollenbuch der Er-  wachsenen entstanden nun auch Meßbücher für Kinder.  Im evangelischen Bereich hat lediglich die erste Liturgiereform nach dem  Krieg einige Ansätze für ein solches Buch erbracht,”° die jedoch ihr Ziel, die  Kinderin der Gottesdienstordnung heimisch werden zu lassen, nicht erreichten.  Nach der zweiten Liturgiereform ist eine Hinführung der Kinder zum Gottes-  dienst (welchem?) noch schwieriger geworden. Von hierher erscheint die  Forderung nach einem eigenen Kindergottesdienst in einem ganz neuen Licht.  Und dennoch sollten die Bemühungen um ein solches ev.-luth. Kinderbuch  für den Gottesdienst fortgeführt werden. Es wäre eine mögliche Hilfe zur  Einführung und Begleitung der Kinder in den lutherischen Hauptgottesdienst.  Ein Buch, das durch Bilder und Texte kleinen Kindern den Gottesdienst  veranschaulicht. Ein Buch, das zugleich eine Hilfe für Erwachsene ist, ihren  Kindern den Gottesdienst zu erklären. Damit wäre Eltern und Kindern ein  Hilfsmittel in die Hand gegeben, um miteinander den Gottesdienst der familia  dei zu feiern.  66  Bieritz, Liturgische Bücher, 169.  67  Gerade die ersten Gesangbücher waren mit vielen Bildern versehen, Vgl. Hoberg, Martin,  Die Gesangbuchillustration des 16. Jahrhunderts, Baden-Baden 1982.  68  Bieritz, Liturgische Bücher, 168.  69  Seuffert, Josef, Werkbuch zum Gotteslob I-IX, Freiburg 1977-1980, als "Agende  Kindergottesdienst".  70  S. Erb, Jörg, Der gute Hirte, Kasse!” 1965. Allerdings muß Rietschel im Nachwort zur zweiten  Auflage erklären: "Das 'Kleine Kirchenbuch' war zunächst vor allem für Kinder gedacht  ... Inzwischen hat sich aber gezeigt, daß das Büchlein vor allem für Konfirmanden Verwen-  dung gefunden hat", S.73.  109Inzwischen hat sıch ber geze1igt, daß das uchnleın VOI em für Konfirmanden Verwen-
dung gefunden hat”, S /3
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